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Kriegshetze Overkill

Die Maigalerie jazzen!

Wie wir gemeinsam der täglichen Lüge etwas entgegensetzen. 
Aktionsziel deutlich erhöht 

Jeden ersten Dienstag im Monat: Hannes Zerbe startet Reihe bei der jW

Allerorten ausgestrahlte und ge-
druckte Kriegshetze bleibt lei-
der nicht ohne Wirkung auf die 

Köpfe: Laut aktuellem ZDF-»Politba-
rometer« befürworten mittlerweile 70 
Prozent der Befragten eine bessere fi-
nanzielle Ausstattung der Bundeswehr, 
auch wenn dadurch in anderen Berei-
chen gespart werden müsse. Erklärt 
wird das mit dem Hinweis, dass nur 13 
Prozent der Deutschen die Bundeswehr 
im Verteidigungsfall gut aufgestellt se-
hen. Gleichzeitig seien 53 Prozent der 
Befragten in großer oder sehr großer 
Sorge, »dass es in Europa zu einem 
militärischen Konflikt kommt, in den 
Deutschland mit der Bundeswehr ver-
wickelt wird« (ZDF-»Politbarometer« 
vom 12. April 2024). Man darf zwar sol-
che »repräsentativen Ergebnisse« gerne 
in Zweifel ziehen, denn auch dem ZDF 
wird nicht entgangen sein, dass deut-
sches Militär längst in einen solchen 
Konflikt »verwickelt« ist: Die Bundes-
wehr beteiligt sich ganz offen am Krieg 
in der Ukraine mit Ausbildung, Waf-
fenlieferungen, Sanitäts- und Aufklä-
rungsdienstleistung. Trotzdem tragen 
so geführte Umfragen selbst dazu bei, 
Aufrüstungswahnsinn und Kriegsvor-
bereitung als ganz normal und wichtig 
in den Köpfen zu verankern.

Es gibt etwas, was man diesem täg-
lichen Overkill an Kriegspropaganda 
entgegensetzen kann: die Tageszeitung 
junge Welt! Deren Leserinnen und Le-
ser nutzen sie nicht nur als Informa-
tionsquelle, sie empfehlen sie auch kon-
sequent weiter: Erfreuliche 759 Probea-
bobestellungen sind bei uns seit Beginn 
der Aktion vor fünf Wochen bereits ein-
gegangen, erstaunlich oft wurden dafür 
Coupons aus dem Flyer genutzt, der der 
letzten jW-Wochenendausgabe beilag. 
Bitte nutzen auch Sie diesen für die 
Ansprache in Ihrem Freundes- und Be-
kanntenkreis, dort werden nicht wenige 
auf der Suche nach einer Alternative 
sein! Vielleicht nehmen Sie ja wie wir 
die Stimmung im Lande etwas anders 
wahr, als es das ZDF-»Politbarometer« 
suggeriert: Viele Menschen ertragen das 
Kriegsgeschrei immer weniger, lehnen 
den rasanten Abbau demokratischer 
und sozialer Rechte ab, mit dem das 
Land kriegsfähig gemacht werden soll – 
und sind dankbar für das journalistische 
Angebot der jungen Welt. Das allerdings 
müssen viele erst einmal kennenlernen 
– und da spielen unsere Leserinnen und 
Leser eine entscheidende Rolle: Bieten 
Sie das kostenlose und unverbindliche 
Probeabo Ihren Freunden und Bekann-
ten an! Der erfreulich gute Verlauf der 

Aktion ermutigt uns zur Korrektur unse-
rer Zielstellung: Wir wollen mit Ihrer 
Hilfe 1.400 Probeabos im Rahmen die-
ser Aktion bis zum 15. Juni einwerben.

Ab kommender Woche läuft parallel 
dazu für vier Wochen eine Kioskaktion: 
Wir möchten möglichst viele Friedens-
freunde (darunter auch die Probeabo-
besteller) animieren, doch gelegentlich 
eine Zeitung am Kiosk zu erwerben. 
Jeden Tag werden dann in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz im Einzel-
handel über 10.000 Exemplare der jW 
zum Kauf angeboten. Auch für diese 
Aktion gibt es Werbematerial, das Sie 
beim Aktionsbüro bestellen und vor Ort 
nutzen können, etwa durch Aushang 
oder Auslage bei Ihrem Lieblingskiosk. 
Nicht zuletzt werden Leserinnen und 
Leser dieser Zeitung rund um den 1. 
Mai viele Exemplare der jW verteilen, 
um der täglichen Kriegspropaganda et-
was entgegenzusetzen. Wie Sie sehen, 
ist man der Kriegshetze nicht wehrlos 
ausgesetzt. Aber ohne Ihre Hilfe geht es 
nicht: Es setzt sich nur so viel Wahrheit 
durch, als wir durchsetzen.
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Kunst und Kultur sind im Ka-
pitalismus häufig ein bloßes 
Zuschussgeschäft. Ohne fi-

nanzielle Unterstützung aus öffentli-
cher oder privater Hand wären etliche 
bekannte Formate schlicht nicht mehr 
möglich. Und so kommt es dann zu 
folgenden Kapriolen: Nach 17 Jahren 
endete die Konzertreihe »Jazz im Mu-
sikinstrumenten-Museum Berlin«, be-
treut von Hannes Zerbe, weil der Ber-
liner Senat keine Zuschüsse mehr zu 
zahlen bereit ist. Es handelte sich um 
eine sehr erfolgreiche Reihe, die sich 
großer Publikumsgunst erfreute.

Zerbe, einer der bekanntesten Jazz-
interpreten und -komponisten der DDR 
und Kennern der Materie international 
ein Begriff, hatte erst 2021 den renom-
mierten Jazzpreis der Stadt Berlin er-
halten. Doch diese Anerkennung führt 
gerade nicht dazu, dass Zerbe und seine 
Mitmusiker ihre Kunst weiterhin öffent-
lich zeigen können.

Die von der Tageszeitung junge Welt 
betriebene Maigalerie hat gemeinsam 
mit Hannes Zerbe beschlossen, dies 
nicht einfach so hinzunehmen. Nicht 
nur Hannes’ Können soll verfügbar 
sein, es soll auch erschwinglich blei-
ben. Daher werden wir am 7. Mai in 
ein ganz neues Format einsteigen: »jW 
geht Jazz« in unserer Maigalerie in der 
Torstraße 6, Berlin. Gemeinsam mit 
Jürgen Kupke (Klarinette) wird Han-

nes Zerbe (Piano) zur Auftaktveran-
staltung »Balladen um die Mona Lisa« 
aufführen. Die Zusammenarbeit der 
beiden Jazzmusiker begann 1985 und 
setzte sich seither in verschiedensten 
Besetzungen fort.

Die Eintrittspreise der Reihe sollen 
erschwinglich sein; der Normalpreis 
beträgt 10 Euro, ermäßigt fünf Euro. 
Zukünftig wird jeder erste Dienstag 
im Monat im Zeichen des Jazz ste-
hen. Kuratiert wird die gesamte Rei-

he von Hannes Zerbe, der gemeinsam 
mit Freunden ein umfangreiches Re-
pertoire entfalten wird.

Start der Reihe ist am 7. Mai.  
Ab 18: 30 Uhr ist Einlass, um 19:30 Uhr 
beginnt das Konzert. Im Anschluss fin-
det ein kleiner Empgang statt.
 

Wir bitten um Anmeldung unter 
0 30/53 63 55-54  
oder unter maigalerie@jungewelt.de.

Der Jazzmusiker und Komponist Hannes Zerbe
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Kriegs-
hetze
    to go?

2 Wochen testen.
Das kostenlose Probeabo endet automatisch 
und muss nicht abbestellt werden.
jungewelt.de/probeabo 
Abotelefon: 0 30/53 63 55-84 • abo@jungewelt.de

Nicht mit 
uns!
1.400 Probeabos 
für den Frieden!

ich will die Tageszeitung junge Welt 
zwei Wochen kostenlos lesen.

  Frau       Herr

Vorname

Name

Straße/Nr. 

PLZ/Ort

Telefon 

E-Mail
Ja, ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag 8. Mai GmbH zwecks 
einer Leserbefragung zur Qualität der Zeitung, der Zustellung, zur Fortführung 
des Abonnements und zu Verlagsangeboten kontaktiert. Dieses Einverständnis 
kann ich jederzeit widerrufen (per E-Mail: abo@jungewelt.de oder per Post: 
Verlag 8. Mai GmbH, Aboservice, Torstraße 6, 10119 Berlin). Der Verlag garan-
tiert, dass die Daten ausschließlich zur Kundenbetreuung genutzt werden.

Datum/Unterschrift 

Coupon einsenden an: Verlag 8. Mai GmbH, Torstr. 6, 10119 Berlin, oder 
faxen an die 0 30/53 63 55-48

Ja, 
Bestellung ins europäische Ausland zu gleichen Konditionen

Die Belieferung beginnt ab dem 
nächst möglichen Montag oder ab Montag, den  

Das Probeabo kann nur einmal innerhalb von zwölf Monaten pro Haushalt 
bestellt werden.
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